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1. Kreisklasse Herren Gruppe 3

TSV Ristedt : TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) VII 
Montag, 17.04.2023, 20:00 Uhr

Meyer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Montagabend bei den Gästen von der TTG Stuhr-Heiligenrode
(SG) VII, als Julian Kassun sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber TSV
Ristedt sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Marcel Meyer, der seine
Einzel gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 16. Saisonspiel waren die Gäste
von der TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) VII ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht
davon abhielt, zwei Punkte zu entführen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.
Auch die Zahl von 6 Fünf-Satz-Spielen zeugt von großem Einsatz.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Das Doppel zwischen Protasov /
Wittmershaus und Kassun / Beneke endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für die
Gastspieler. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Das
Doppel zwischen Preuss / Paul und Meyer / Osmers endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die
Gastspieler. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Einen Zähler für die Gäste mussten Friese / Stöver im Anschluss bei der 1:3-
Niederlage gegen Wenskowski / Einemann hinnehmen. Nach den ersten Spielen gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 an den
Tisch. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann wenig später Maxim Protasov sein
Match gegen Julian Osmers noch mit 10:12, 10:12, 11:9, 11:4, 11:9. Hitchcock hätte das Drehbuch
zu diesem Spiel nicht spannender schreiben können. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Protasov endete. Zwei Sätze lang fand Tim
Wittmershaus gegen Marcel Meyer das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das
Spiel doch noch mit 10:12, 8:11, 11:9, 11:7, 11:6 gewann. Anschließend ging es beim Spielstand
von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Karl Otto Preuss bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Lars Beneke. Es dauerte eine Weile, bis Winfried Paul den Fünf-Satz-Sieg gegen Julian Kassun
unter Dach und Fach hatte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Den Sieg
von Elke Einemann konnte Karl Otto Friesen im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Ludwig Stöver bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Lara Wenskowski dann doch niedergerungen
worden. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Ristedt und der TTG Stuhr-
Heiligenrode (SG) VII. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Maxim Protasov sein Einzel
gegen Marcel Meyer noch mit 11:7, 15:13, 9:11, 5:11, 8:11 im Entscheidungssatz. Zwischenzeitlich
musste Tim Wittmershaus zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Julian Osmers aber
trotzdem sicher mit 12:10, 11:7, 8:11, 11:7 ein. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Durch diesen Sieg liegt Wittmershaus nun bei einer Saison-Bilanz von 21:4,
während Osmers nach diesem Einzel eine Statistik von 8:17 zu verbuchen hat. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Karl Otto Preuss eine Vier-Satz-Niederlage gegen Julian Kassun kassierte.
Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Preuss bei 9, während er nun 12
Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Der 9:3-Auswärtssieg war somit unter Dach
und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Ristedt die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 8:24 bei 4 Saison-Siegen, 12 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) VII erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen
ein abschließendes Punkteverhältnis von 12:20. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Ristedt

Doppel: Protasov / Wittmershaus 0:1, Preuss / Paul 0:1, Friesen / Stöver 0:1 
Einzel: M. Protasov 1:1, T. Wittmershaus 1:1, K. Preuss 0:2, W. Paul 1:0, K. Friesen 0:1, L. Stöver 0:
1 

 TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) VII
Doppel: Meyer / Osmers 1:0, Kassun / Beneke 1:0, Wenskowski / Einemann 1:0 
Einzel: M. Meyer 2:0, J. Osmers 0:2, J. Kassun 1:1, L. Beneke 1:0, L. Wenskowski 1:0, E. Einemann
1:0


